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Prinzip

Gefahren für Personen und Sachen werden durih
Druc]<knopf-, Bewegungs-, Oeffnungs-, Glasbruch-,
Brandmel-der, Sensoren für ?emperatur, Wasser ushr. erfaßt,
und an die Zentrale weitergemeldet. Von dort aus erfolgt
die Intern- oder Externatarmierung.

Das vorhandene 220 V-Versorgungsnetz übernimmt den
Transport der fnformation innerhalb des Hauses.
Zusät,zliche Informationsleitungren sind nicht
erforderlich. An StelLen ohne Steckdose übernimmt eine
Infrarot,-Lichtstiecke die Informat,ionsübermittlung
zwischen Melder und nächster Steckdose.

Die Zentrale Xorrespondiert ständig mit allen
Systemkomponenten, gleichgüItig an weLcher Steckdose sj.e
angeschlossen sind.

Funktion

rl

Die Infornationstelegramme zwischen
Komponenten bestehen aus einer Folge
Trägerfrequenzimpulsen. Die Abstände
im Zeitraster ergreben die Kodierungr
Information.
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2.2 Attiver §törer

Haussprechanlagen, Babyrufanlagen in der Nachbarschaft,
können den Betrieb der eigenen Alarmanlage von außen her
stören.

Abhilfe: Trägerfrequenzsperren am Verteiler.
Aber auch im Haus kann sich ei.n Gerät als aktiver störer
herausstellen.

Abhilfe : Hausgeräte-Zvischenstecker,
Reiheneinbau-Gerätefilter oder Träger-
freguenzsperre am Gerät.

2 "3 Passiver §törer

Dazu zählen die Haushaltsgeräte mit entsprechend großem
Funkentstörkondensator I z.B. Fernseher, !{aschmaschine,
diverse Küchengeräte wie Mixer, Boiler oder
Kaffeemaschine.

Abhilfe: Ilausgeräte-Zwischenstecker für 400W od,er 3OOOW
(15A') sowie Reiheneinbau-Gerätefilter bis i-6A
oder Trägerfrequenzsperre bis 63A..

2.4 Träqerfrequenzsperre und Phasenkoppler

I

SoIIten Trägerfrequenzsperren und Phasenkoppler
erforderlich werdenr so ist der Platzbedarf daf,ür im
Verteilerkasten zu beaehten!

Hinweis: Der mj.t der Installation der Träger-
frequenz-Sperre baauftragte Etrektriker muß ggf .
die verplombten Hauptsicherungen abschalten.
Dazu muß er die Konzession des' Energieversorgungsunternefu[ens und evt,I. die
Genehmigung des Veraieters besitzen.
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Trägerfrgquenz sperre

(Sach-Nr. 30 . 02L9 . 0370)

Die Trägerfrequenzsperre hä1t Störungen
ab, die von außerhalb des Hauses bzw.
der l{ohnung kommerl . Sie kann aber auch
zur Entstörung von Geräten mit einer
Stromaufnahme über L6A verwendet
werden (max. 634) .

Phasenkopplgr

(Sach-Nr. 3 0 . 02 L9 . 03 60 )

Sobald d,ie zum Betrieb der Anlage
erforderlichen Steckdosen an zwei oder
drei unterschiedlichen Phasen des
Drehstrolnnetzes angreschlossen s ind,
wird der Phasenkoppler zur sicheren
übertragung der trägerfreguenten
Impulse zu aIlen Steckdosen
erf orderlich.

Be ihe.ne inb.aq-Geräte f i l-ter REG

(Sach-Nr. 30. 0 2L9 . 0390 )

Für festinstallierte Elektrogeräte mit
einer Stromaufnahme von max. L6A. Das
Reiheneinbau-Gerätefilt,er wird in
Reihe zum Leit,ungsschulzschalter
angeschlossen.

f nstal I at ionsre ihen f oI ge :
Leitungsschutzschalter - Reiheneinbäll:
Gerätefilter - Verbraucher

Das Reiheneinbau-Gerätefilter besitzt-
eine Klemrnbefestigung fur die
Normschienen.
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Elektrogeräte rnit einem netzparallelen
Funkentstörkondensator dämpfen die hochfreguente
Trägerspannung. Die därnpfende Wirkung dieser Geräte auf
die Trägerfrequenz-Signale wird durch
Filterzwischenstecker, Trägerfrequenzsperren oder
Re ihene inbauf ilter verhindert

llausgeräle-Zwischenstecker 400 W

(Sach-Nr. 30 . 02L9 . 0380)

Für Elektrogeräte bis 4 00 W

H.aus.gprätp-Zwischensteckgr . 3 00 0 W

(Sach-Nr. 30. 0 2L9. 0381)

Für Elektrogeräte mit einer
Stromauf nahme bis zu L6A.

Euro-Zwiqchenstegkgr 3 -f a.ch

(Sach-Nr. 3 0 . 02L9 . 0382 )

Der Euro-Zwischenstecker dient zur
ef f iz ienten Ausnutzung' eines
F' i 1 terzwi schensteckers
(Hausgeräte-Zwischenstecker) . Auf
diese $Ieise konnen his zu 3

Elektrogreräte, durch einen
F ilter zwischenstecker entst,ört, äD das
Netz angreschlossen werd.en.

15+
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Eilfsqeräte für proiektierunq und InstalLation
HF-P_egelmeßge.rät :
(Sach-Nr. 30 . OZI9 . 0400)
Die Signalpegelmessungr ist die
Beurteilungsgrundlage für die Eignung
eines ??OV-Netzes zur
Signalübertragrungr . Schließt man das
HF-Fegelmeßgerät direkt an eine
Gerätestelle an, sollte ein
Sendesignal von mehr a1s 40mVss
giemessen werden können. Das
HF-Pege1meßgerät' besitzt zwei
umschaltbare Meßbereiche: 20mVss -
200mVss; A,2Vss - 2Vss. Angezeigt
werden Signale im Frequenzbereich von
100 kHz bis 150 kHz.

IR-Pruf gerät:
(Sach-Nr. 30 . 02:.9 . 0250)
Mit Hilfe des Infrarot-Prüfgerätes
können Messungen d,es Störlichts und
Messungendes empfangbaren
Inf rarot-Nut z-S ignal s vorgenommen
lrerden. Die Messungen sollten an den
für lR-Komponenten vorgesehenen
Montageorten bei Sonneneinstrahlung*
und bei künstlicher Beleuchtung
erfolgen.

Schalter unten: Ein/Aus
Knopf rechts: Rückstellen des

Zeigeranschlags ( 2 .8.
nach Einschalten)

Taster I in]<s : Batterietest. Wenn der
Zeigerauschlag größer
als 8O Skalenteile ist,
dann ist die Batterie in
Ordnung.

Messungr des
Störl ichts :

Messungr des
Nutzsignals:

Ohne Einwirkung eines lR-Senders darf der
Zeigerausschlag auch bei Iängerer
Beobachtung nicht mehr aIs L0 Skalenteile
betragren. Die rote Leuchtdiode darf nicht
aufleuchten.

Am Exrpfangsort soIlte ein Zeigerausschlag
von mind. 40 Skalenteilen erreicht werden.
Die LED blinkt im Takt der enpfangenen
S ignale "
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lnf rarotrnelder

Gerät,pübeqs icht
Die Geräteübersicht zeigt, wie die
übrigen Systemkomponenten über das
verbunden werden"

Zentrale und die
tichtnetz miteinander
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224-V -

Lrchtnetz

Tablgau- und 
r, '. ' rv' 'v^Yr r.,
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lnfrarot-
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Ggf. 2, Not-
falldruckknopf

M eldestatron/N etz

Prrmarlettung Notfalldruckknopf
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Alarm kon ta kr

Endw rd erstalrd

Prrmärlertung

' Prrmärlettung

Sekundärleitung

S rg n a lg eberstaticnlNetz
lrnrt Batterie und Uberwachung
für Prrmärleitung)

Sekundärleitung

Signalgeber
optisch/akustisch

Signalgeber
akustisch

Steuersta tro n/N etz
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